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„Zinsanstieg belastet Studierende“ 
Forum Hochschule und Kirche kritisiert Zinsanhebung 
beim KfW-Studienkredit 
 
(Bonn, 23. Mai 2023)   Der Vorstand des Forums Hochschule und Kirche (FHoK) kriti-
siert den historischen Höchststand der Zinsen bei Studienkrediten scharf und schließt 
sich damit der Kritik des Deutschen Studierendenwerkes an. Die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) hatte zum 1. April 2023 den effektiven Zinssatz ihres Studienkredits 
von 6,06% auf 7,82% erhöht. 
 
Im Rahmen des Bildungskreditprogramms der Bundesregierung schüttet der KfW-Bildungs-
kredit einkommensunabhängig Darlehen für Studierende aus. Voraussetzung für den Kredit 
ist ein Studium an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule mit Sitz in 
Deutschland. 
 
„Auch in unserer Hochschulgemeinde sind Studierende konkret von dem massiven Zinsan-
stieg betroffen“, äußert sich Jonas Wihl, Mitglied im neuen Hauptausschuss des Forum 
Hochschule und Kirche. Betroffene aus seiner Münchener Hochschulgemeinde berichten, 
dass BAföG für viele Studierende schwer zugänglich sei. Nicht immer sei damit eine sichere 
Studienfinanzierung möglich. Der KfW Kredit sei daher oft eine Notlösung, gerade wenn 
kurzfristig die Finanzierung des Studiums sichergestellt werden müsse. „Wenn nun die Zin-
sen für die Rückzahlung derart stark angehoben werden, schreckt das Viele davon ab, einen 
Kredit aufzunehmen, und die Not der Studienfinanzierung verschärft sich drastisch“, ergänzt 
Luise Gruender, Hochschulseelsorgerin im Bistum Speyer und Vorstandsmitglied des FHoK.  
 
„Das eigentliche Problem ist, dass BAföG für einen immer geringeren Anteil an Studierenden 
zugänglich ist“, hält Jonas Wihl fest. Diese Einschätzung teilt auch der Vorstandsvorsitzende 
des Deutschen Studierendenwerkes, Matthias Anbuhl in einer Pressemitteilung vom 10. Mai. 
Die Bundesregierung müsse BAföG „als zentrales staatliches Studienfinanzierungs-Instru-
ment für mehr Studierende zugänglich machen“, damit „endlich wieder mehr als die derzeit 
elf Prozent der Studierenden vom Bafög profitieren“. 
 
Die Katholischen Bistümer mit ihren Hochschulgemeinden und den Studienförderwerken set-
zen sich mit kostenlosen Beratungsangeboten, Wohnheimplätzen und Notfallunterstützun-
gen für internationale Studierende für einen breiten Zugang zu Hochschulbildung in unserem 
Land ein. 
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Das Forum Hochschule und Kirche (FHoK) unterstützt bundesweit die Präsenz der katholischen Kirche 
an den Hochschulen. In ihm arbeiten die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Hochschulgemeinden (AKH), 
die Konferenz für Katholische Hochschulpastoral (KHP), der Bundesverband Katholischer Studentenwohn-
heime, die Arbeitsgemeinschaft Studierende der katholischen Theologie (AGT), die Arbeitsgemeinschaft 
der katholischen Studentenverbände (AGV), die kirchlichen Studienförderwerke Cusanuswerk, Hildegardis-
Verein und Katholischer Akademischer Ausländer-Dienst (KAAD) sowie Organisationen der katholischen 
Erwachsenenbildung (AKSB und KBE) zusammen.  
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